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KMK-Fremdsprachenzertifikat 

– Mündliche Prüfung: Allgemeine Informationen – 
 

Einleitung 

Unterhaltung mit Prüfer*innen über Themen des Ausbildungsbereiches   

z. B. Firma, Produkte, Abteilungen, Einsatzbereiche, Berufsschule, Arbeitsbedingungen 

und/oder über allgemeine Themen  

z. B. persönliche Interessen, Hobbys, Auslandserfahrungen, Pläne für die Zukunft...  

 

Teil 1 – Kurzvortrag zu einem speziellen Thema  

Mögliche Themenbereiche 

o small talk with a business partner 

o telephoning (receiving and redirecting calls, smartphones compared to other forms of 

communication) 

o important tips for a company presentation 

o marketing and online advertising 

o international terms of delivery (Incotermsã) and terms of payment 

 

Teil 2 – Bewältigung häufig auftretender Alltagssituationen im Rollenspiel 

Beide Schüler*innen erhalten in der Vorbereitung zwei unterschiedliche Rollenkarten mit 

Informationen über eine bestimmte Situation. In der Prüfung sollen sie dann gemeinsam ein 

Rollenspiel entwickeln bzw. vortragen und auf ihre Prüfungspartner*innen eingehen.  

Denkbare Situationen als Hintergrund für derartige Rollenspiele sind bspw.  

o Telefonate 

o Verkaufsgespräche 

o Kundenberatungen 

o Reklamationen  
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Prüfungszeit:  

o Stufe II (B1): 20 Minuten  

o Stufe III (B2): 25 Minuten  

 

Prüfungsablauf:  

o 15 Minuten Vorbereitungszeit   

o die Teilnehmer*innen erhalten zur Vorbereitung die Aufgaben für Teil 1 und 2 der 

Prüfung  

o die Teilnehmer*innen bereiten sich unabhängig voneinander vor, sie dürfen nicht 

miteinander sprechen 

o es dürfen Notizen angefertigt werden, die auch während der Prüfung verwendet  

werden können 

o ein zweisprachiges Wörterbuch darf verwendet werden.   

 

Beurteilungskriterien:   

o Inhalt, Ausdrucksfähigkeit, Interaktion, Sprachrichtigkeit und Intonation   

o in erster Linie kommt es auf die gelungene Kommunikation an, erst in zweiter Linie auf 

sprachliche Korrektheit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  


